
hätte. Dıiıese Lücke 1St jetzt erst einmal Vogt hat Material zusammengetragen,
geschlossen. Neben Texten ZuUur histori- das vielen 1Ur 1n dieser Form zugängliıch
schen, staatsrechtlichen, wirtschaftlichen 1st. Kirchenleitungen kommen 1n Zukunft
un konfessionellen Lage breitet Vogt der Lektüre dieses Textbuches nıcht
auch Stellungnahmen radikaler Gruppen vorbei, wollen sıie sich ıcht erneut 1n gut-
und der Kirchen AauUs. Mıt Auszügen aus gemeıinten Empfehlungen Zur Lösung des
evangelischen und katholischen Erklärun- Konflikts den politischen Realitäten
gCen 1mM In- und Ausland Auft die Reihe verrennen.

der Dokumentationen Au  Z Wer siıch in die ermann Vogt zıtiert den irıschen
Problematik der nordirischen Frage e1n- Dramatiker O’Casey, der ber die Zu-

stände auf der Insel U, A schrieb „Die-arbeiten will, findet ZU Schluß des
Buches ein Verzeichnis wichtiger Publi- secs N} Land 1St verrückt.“ 1NZUZU-
katiıonen, das ‚War 1:  cht vollständig, fürs fügen ware: Hauptsache, die Leute ier-
ers ber ausrei:  end 1St. zulande begreiten, W AaTrumn das iSt. Das

Pfarrer Vogt, selbst mehrfacher Irland- vorliegende Buch hilft diesem Punkt
reisender, hat sich bei der Kommentierung e1n Stück weıter.
der Vorgänge Zurückhaltung auferlegt. Rüdiger Reitz
Na dem Motto: Die beste Unterrich-
Lung 1st zunächst dle Ausbreitung der UNTERRICHT
Fakten, hat Vogt Nur das allernötigste
Rahmenwerk durch eigene Stellungnah- Martın Stallmann (Hrsg.), Friedenserzie-
inen erstellt. Die Vermeidung ideologisch hung und Religionsunterricht. Impulse

—— Berichte—Entwürfe. (Religionspäd-eingefärbter Repliken das gewifß agogische Praxıs Nr 6 Calwer Ver-skandalöse Ausmafß des britischen Früh-
imperialiısmus auf der irischen Insel fällt lag, Stuttgart/Kösel-Verlag, München
angenehm 11S$ Gewicht. Die Feststellung, 1972 112 Seiten. Snolin 14,80
da{fß Nordirland keinen religiösen, sSOMN- Die Friedensforschung kam 1n Gang,
ern einen sozialen Konflikt durchmacht, als der Ost-West-Gegensatz auf eine ‚
bei dem natürliıch die Religion eine kom- vermeidlich kriegerische Auseinanderset-
plexe Rolle spielt, kommt dennoch immer ng zuzulaufen drohte Inzwischen hat
noch klar ZU Ausdruck. sıch diese Forschung ausgeweitet, ber Ss1e

Leider hapert 65 ber gerade diesem ıst  D auch zu Gegenstand politischer Kon-
für die nordirische Frage zentralen Punkt. troversen geworden. Weil 1n der ueren
Die volkswirtschaftlichen Zusammenhänge „kritischen“ Friedensforschung dıe Frie-
zwiıschen der nordirischen Abhängigkeit densproblematik eine moralische Dimen-
von England und dessen Interesse der S10N hat, löste S16 eın päd-
Bereinigung der Auseinandersetzung, dra- agogisches Engagement Au In diesem
matisiert durch den Beitritt Zzu EW Zusammenhang sind die 1n diesem Band
sind nıcht in der gleichen Gründlichkeit vereinigten Beiträge 0 verstehen.
angesprochen Ww1ıe die übrigen Aspekte der Sie in aus einem Preisausschreiben
nordirischen Frage. Die Handelsbeziehun- hervorgegangen, das Stallmann Ende
gCcn beispielsweise zwischen der iırıschen 1969 anregte. Er hat auch drei VOo den
Republik einerseits nd dem Common- eingegangenen Arbeiten herausgegeben
wealcth andererseits kommen nıcht BC- un eine umfangreichere Nachbesinnung
nügend A Wort Gerade auf diesem Hin- iber „Friedenserziehung un Religions-
tergrund hätte Vogt seinen Lesern die unterricht“ sl M1t kritischen Er-
Politik der kollektiven Angstneurose ge1l- wägungen Zzum religionspädagogischen

der Protestanten noch begreiflicher 1Nsatz einer Friedenspädagogik bei-
machen können. KESLEUCTEL,
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Die re1ı Beiträge Siın. verschieden kon- 685 Seiten. Kart. 28!_) Le1i-
zıplert. Hartwig Eberts Beitrag 1st ıne nen 35,—
Unterrichtsvorbereitung er das Thema Apels „Dialog“ 1st bereits einem
„Friede auf Erden Was 1sSt das?“ tür festen Begriff geworden, auch über die
die Sekundarstufe I1 (S: 93 Sıe be- Berufsschule hinaus, für die das Ganze
rücksichtigt weitgehend die Erkenntnisse konzipiert wurde. Das zeigt sıch bereits
der Friedensforschung un: versucht VOnN daran, daß 1n % ronm der Band die
daher hne achliche Engführung nach un der Band die Auflage erlebte.
den didaktischen und methodischen Erfor- Auı sind eın un eın Band hinzu-
dernissen fragen, das Thema „Krıie-
den 1mM Unterricht behandeln. Die gekommen. Es 1st iıcht möglich, 1in

einer kurzen Buchbesprechung die Fülle
Frage leibt, 1n welchem chulfach dieses des Dargebotenen ausführlich ZUr SpracheThema erörtert werden oll bringen. Darum se1 NUu  I auf ein1ıgesDer zweıte Beitrag 1st VOo Anneliese hingewiesen.Bremer. Er zeichnet sich durch einen be-
sonders eindrucksvollen unterrichtlichen Das Werk 1St VO einem katholisch-

evangelischen Autorenteam erarbeitetErfahrungsbericht „Aus dem Unterricht in worden eın begrüßenswertes Projekt,der Abschlußklasse einer Hauptschule“ das der Kooperation 1m Unterricht un
AUS (5. 63 Ihr Bericht regt und der ökumenischen Sache 1enlich 1St. Seineacht Mut eigenen Unterrichts- Vorzüge sıeht der Rezensent darin, daßversuchen. für den problemorientierten Unterricht

Der dritte Beitrag STAamMmM£ VO:  >3 Falk hinreichend Material bereitgestellt wird,Bloech und gibt Hınweise einem Un- dafß der Lehrer neben einer chnellen
terrichtsprojekt mMit Schülern ab Jah-
TeCMN ber

Intormation auch genügend Texte hat
„Die holländische Friedens- Au werden ihm Zur Vertiefung Litera-

bewegung“, die eine Frucht der Ööku- turhinweise, Stunden- SOW1e Tafelskizzen
menischen Bewegung in Holland 1St geboten. In den Literaturangaben WIr
(S;:81 Dieser Beitrag zeigt, WI1e 1m 7zwischen Literatur für den Lehrer und
Unterricht die Möglichkeit praktischer für die Jugendlichen unterschieden, jedochFriedensarbeit angegangen werden kann ware es wünschenswerter, diese noch 1n
Die Einleitung Z Bloechs Arbeit 1st als wichtige un weniger wichtige, 1n NOLWeEeN-
Einführung in die „Friedensforschung
un Friedensstrategien“ den Beiträgen dige un weiterführende Werke Z örd-

nNnCen. Das würde dem Lehrer eine weitere
vorangestellt worden S Sıe führt Hiılfe sein, Wenn eın TIhema erarbeiten
gut in die Probleme des Weltfriedens ein. will

Alles in em Ein anregender Sammel- Der Inhalt 1st in Themenkreise auf-
band, der geeignet iISt, Lehrer un Studen-
ten motivieren, sich Mit den Sachfra- geteilt: S1e behandeln die Rätselhaf-

tigkeit des Daseins, die Pluralität der
gCn weiter A beschäftigen, der ber auch Antworten, den Menschen und den Näch-
Möglichkeiten un Grenzen, chwächen $  $ den einzelnen und die Gesellschaft,und Gefahren eines themen- der PTrO-
blemorientierten Religionsunterrichts auf-

die Zukunftserwartung un Zukunfts-
gestaltung. Breit angelegt werden die

ZEeIgt. Themen „Mann und Frau  «“ ast 200 Sei-
Friedrich Hasselhoft ten!) und „der Christ un die Kirche“

er 100 Seiten!), dafür WIr „die Frage
nach Gott“ als „Modell einer Bibel-

arl Werner Apel (Hrsg.),; Dialog mit arbeit“ über Mt. I ı E auf Seiten(!)
der Jungen Generation. Ban dargeboten. Die Themenkreise sind

Steinkopf-Verlag, Stuttgart 1970, anthropologisch nd sozialpolitisch AUS-
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